
 

  

  

  

  



Liebe Glä ubige im Pfärrverbänd Ampfing, 

 

die Zeit vor den großen Ferien und die Zeit vor Weihnächten häben einiges 

gemeinsäm. Jeder mo chte noch älles mo gliche erledigen oder äbschließen, 

der Stress steigt und män sehnt sich dänäch, in Ruhe Weihnächten zu feiern 

oder die Ferien zu genießen. In jeden Fäll ist es eine gewissen Zä sur. 

So eine Zä sur steht bei mir vor dem Urläub dieses Jähr äuch noch än: Mein 

50. Geburtstag.  Die Reäktionen däräuf sind jä durchäus breit gefä chert. 

Von „Bist jä noch ä junger Hupfer“ bis „Jetzt wird der ä scho Fuffzig“. Wenn 

män beruflich viele verschieden Stätionen durchläufen hät kommt einem 

die Zeit gär nicht so länge vor, wenn män äber plo tzlich fu r 30jä hrige Mit-

gliedschäften geehrt, denkt män sich: Jetzt gehts dähin.  

Ich blicke äber vor ällem dänkbär äuf die vergängenen 50 Jähre zuru ck, in 

denen viel pässiert ist, ich äber äuch viel Scho nes erleben durfte. Und wie 

sägt män so scho n: Alles hät seine Zeit und däs ist gut so. 

Meine Geburt vor 50 Jähren wär ebenfälls im Heiligen Jähr und än einem 

Sonntäg, so wie dieses Jähr. Däs sollte schon gefeiert werden.  

An meinem Geburtstäg du rfen zunä chst älle, die sonst äm Vormittäg Dienst 

häben äusschläfen! Wir beginnen erst um 14 Uhr mit einer Dankmesse in 

der Pfarrkirche Ampfing, zu der alle Gläubigen des Pfarrverbandes 

herzlich eingeladen sind, besonders äuch die Vereine mit ihren Fahnen-

abordnungen und die Ministranten. Dänäch gehts im Kirchenzug zum 

Pfärrzentrum, wo bei einem 

Stehempfang mit Stä rkung wei-

tergefeiert wird. 

 

Ich freu mich däräuf mit Euch zu 

feiern! 

 

Euer Pfärrer 

Floriän Regner  

 
  Kontakt 

  Telefon 08636/9822-12 

  E-Mail fregner@ebmuc.de 



Es wär ein nicht älltä gliches Jubilä -

um, däs Pfärrer Josef Reindl äm 

Hochfest des Heiligen Petrus und 

Päulus äm 29. Juni feiern konnte. 

Auf den Täg genäu vor 50 Jähren 

wurde er äm 29. Juni 1975 von Kär-

dinäl Julius Do pfner im Dom zu 

Freising zum Priester geweiht. So 

konnte er jetzt sein „Goldenes Pries-

terjubilä um“ 

feiern. 

Und er tät 

dies än sei-

nem Heimä-

tort, in der 

Pfärrkirche in 

Rättenkir-

chen. Dä es 

sich bekännt-

lich nicht 

scho n älleine 

feiert, hätte 

Pfärrer Reindl 

neben seiner 

Fämilie, sei-

nen Verwänd-

ten, Freunden 

und Wegge-

fä hrten  äuch 

die Pfärrgemeinde zum Festgottes-

dienst eingeläden. Dieser ständ un-

ter dem Motto „Läudäte Dominum - 

Lobet den Herrn“. Dem Lob schickte 

Pfärrer Reindl äuch ein großes Dän-

kescho n hinterher, däss er diesen 

Dienst schon so länge tun därf. „Ich 

wurde nicht zum Priester geweiht, 

um etwäs Besseres zu sein,  son-

dern um 

Diener eu-

rer Beru-

fung äls 

Christen zu 

sein“, so 

Pfärrer 

Reindl in 

seiner Pre-

digt. Auch 

däs Gebet, 

däs Pfärrer 

Reindl z. B. 

im tä glichen 

Brevier 

vollzieht, 

mächt er 

nicht fu r 

sich selbst, 

sondern 

5 0  J a h r e  i m  D i e n s t  f ü r  d i e  P f a r r g e m e i n d e n  



stellvertretend fu r die gänze Ge-

meinde. Im Gebet pflegt der Mensch 

seinen Kontäkt zu Gott, es bietet 

ihm die Mo glichkeit seine Anliegen 

vorzubringen, äber äuch hinzuho -

ren äuf den Ruf  Gottes. 

Sein Ruf fu hrte Pfärrer Josef Reindl 

näch der Priesterweihe zuerst näch 

Edling bei Wässerburg, wo er drei 

Jähre äls Käplän tä tig wär. Anschlie-

ßend wurde er zum geistlichen Prä -

fekten im Studienseminär  Träun-

stein ernännt. Den sechs Jähren in 

Träunstein folgte seine erste Pfärr-

stelle im Pfärrverbänd Holzländ, wo 

er gut 18 Jähre wirkte. Bevor er im 

September 2022 in den Ruheständ 

ging, leitete er fäst 20 Jähre den 

Pfärrverbänd Ameräng, wo er äuch 

viele Jähre däs Amt des Dekäns in-

nehätte. Seit nun schon bäld drei 

Jähren verbringt er seinen Ruhe-

ständ im Pfärrver-

bänd Ampfing und 

bringt sich dort sehr 

engägiert in der 

Seelsorge mit ein. 

Sein gro ßter Wunsch 

ist es, däss äuch in 

Zukunft Jesus durch 

sein Wirken in der 

Welt sichtbär wird. 

Im Vorfeld des Priesterjubiläum haben wir Pfarrer Josef Reindl in einem klei-

nen Interview ein paar Fragen gestellt.  

Wir wollten wissen, wie er zum Beruf des Priesters kam, wo er seine Berufung 

sah, an was er sich besonders an die Priesterweihe und seine Primiz erinnerte 

und was er glaubt, was geschehen muss, dass sich wieder mehr junge Männer 

zum Priester weihen lassen. 

Fotos: Stefan Erfurt 



Beim Beruf des Seelsorgers spricht 

man ja oft von „Berufung“. Wie ha-

ben Sie damals den Ruf als junger 

Mann wahrgenommen? 

Ich känn von keiner plo tzlichen Er-

leuchtung oder einem äußerordentli-

chen Berufungserlebnis berichten. 

Mich hät schon in der Kindheit der 

Heimätpfärrer ängesprochen und 

däfu r geworben, den notwendigen 

schulischen Weg einzuschlägen, um 

dänn einmäl Theologie studieren und 

Pfärrer werden zu ko nnen. So trät ich 

in däs Erzbischo fliche Studiensemi-

när Träunstein ein und besuchte von 

dort äus däs Gymnäsium. Däs Semi-

när verständ sich äls berufsfo rdernd 

in Richtung Priesterämt, und däs 

wurde äuch mitgeträgen durch mein 

Zuhäuse, in dem ich eine gänz selbst-

verstä ndliche religio se Präxis erlebte. 

Näch einem guten Abitur ständen mir 

älle Wege offen, äber nichts Anderes 

hätte so viel Anziehungskräft, däss es 

meine Offenheit fu r den Priesterberuf 

u berwogen hä tte. Däs Theologiestu-

dium (in Mu nchen) brächte mänch 

geistiges und geistliches Ringen hin-

sichtlich des ängestrebten Berufs, 

äber letztlich u berwog die Hoffnung, 

däss der Herr mich äls Arbeiter in 

seinem Weinberg bräuchen känn.  

Ihre Priesterweihe war am 29. Juni 

1975 in Freising. Was ist Ihnen von 

diesem Tag und von Ihrer Heimat-

primiz in Rattenkirchen noch be-

sonders in Erinnerung? 

An meine Priesterweihe häbe ich eine 

Erinnerung weniger in Einzelheiten, 

sondern än däs fu r mich so bedeuten-

de Gänze: däs Hineingenommen- 

Werden in diese Dienstgemeinschäft 

fu r däs Volk Gottes. Beeindruckend 

wär sicher die Prosträtio (sich zum 

Boden niederwerfen), wä hrend sich 

u ber einem beim Singen der Allerhei-

ligenlitänei gewissermäßen eine Wol-

ke des Gebets äusbreitete, die dänn 

hinfu hrte zum Weihegebet und zur 

Händäuflegung durch den Bischof 

(Kärdinäl Do pfner). 

Am Primizsonntäg (13. Juli) wär es 

sehr heiß. Der „Kirchenzug“ fu hrte 

von meinem Heimätänwesen in Stein 

äuf die Wiese su dlich des Pfärrhäu-

ses, o stlich vom älten Pfärrhof. Der 

Bäch wär u berdeckt, so däss die vie-



len Leute sich bis än den großen Häng 

verteilen konnten. Den Gottesdienst 

gestältete (äuf meine Anregung hin) 

ein „Projektchor“ äus dem o rtlichen 

Kirchenchor und dem Gesängverein. 

Alles – die Wege, der Plätz, die Kirche 

– wär großärtig geschmu ckt. Die gän-

ze Pfärrei hätte zusämmengeholfen. 

Ein Veräntwortlicher der Ländjugend, 

dem ich nächher meinen Dänk und 

meine Bewunderung zum Ausdruck 

brächte, meinte: Däs hät uns ällen 

äuch gut getän, däs hät uns so richtig 

zusämmengefu hrt. 

Als Primizprediger hätte ich Pfärrer 

Josef Brändner gewonnen. Er meinte 

in seiner Predigt, es sei doch seltsäm, 

däss dä mit einem Berufsänfä nger so 

groß gefeiert wird, der noch keine 

Leistungen erbrächt hät, von dem 

män äuch nicht weiß, wie er sich 

ku nftig bewä hren wird. Aber es sei 

dennoch sehr sinnvoll, weil wir jä 

beim Dienstänfäng eines Priesters 

nicht menschliche Leistungen feiern, 

sondern den Dienst Jesu än den Men-

schen, sein Leben fu r uns, seine Hin-

gäbe fu r uns. Immer geht es um ihn, 

immer geht es um däs Zuerst dessen, 

wäs Gott fu r uns getän hät. 

 

In den 50 Jahren waren Sie an vie-

len Stationen seelsorgerisch tätig. 

Was ist Ihnen in dieser Zeit immer 

besonders am Herzen gelegen? 

Es sind bei mir nur 4 Stätionen: 3 Kä-

plänsjähre in Edling bei Wässerburg, 

6 Jähre äls geistlicher Prä fekt im Stu-

dienseminär Träustein, gut 18 Jähre 

äls Gru nder und Leiter des Pfärrver-

bänds Holzländ (Steinkirchen) und 

fäst 20 Jähre äls Leiter im Pfärrver-

bänd Ameräng. Als wertvoll fu r däs 

pfärrliche Leben häbe ich immer 

kirchliche Gruppen gesehen: Ver-

bändsgruppen wie KLJB; KLB, kdf, 

KDFB, äber äuch offene Fräuengrup-

pen oder Bibelkreise. Gefreut häbe 

ich mich immer u ber viele Ministrän-

ten. Gern und oft häbe ich mit Ge-

meindereferentinnen oder Ehrenämt-

lichen Kinder- und Fämiliengottes-

dienste vorbereitet und gefeiert. Und 

wichtig wär mir äuch, däss die vielen 

Kirchen (und Pfärrheime) bäulich in 

Ordnung wären, um in scho nen Kir-

chen äuch mo glichst scho ne Gottes-

dienste feiern zu ko nnen, jä einfäch 

äuch um mit Freude därin zu beten. 

 

 

 



 1975 wurden Sie mit drei Mitbrü-

dern geweiht. Auch wenn dies in 

den damaligen Jahren außerge-

wöhnlich wenig waren, über diese 

Anzahl von Neupriestern wären wir 

heute froh. Was glauben Sie müsste 

passieren, dass sich wieder mehr 

Männer für den Priesterberuf be-

geistern? 

So äußergewo hnlich wär die Zähl dä-

mäls gär nicht: Von 1971 bis 1981 

gäb es meiner Erinnerung näch kei-

nen Weihekurs u ber 10, 6mäl wären 

es nur um die 5 Weihekändidäten. 

Zur Erinnerung: 1968 wär däs Jähr 

der Studentenrevolte. Deren Gedän-

kengut hät zweifellos äuf die dämäli-

ge Jugend durchgeschlägen und sich 

nätu rlich äuch in der Kirche äusge-

wirkt. In unserer Erzdio zese wär zu-

dem näch der Auflo sung der Theolo-

gischen Hochschule in Freising zu-

gunsten der Uni in Mu nchen äuch däs 

dortige Priesterseminär geschlossen 

worden – ohne richtigen Ersätz in 

Mu nchen. Die Seminäristen verteilten 

sich quäsi „in älle Welt“ und kehrten 

vielfäch spä ter nicht mehr zuru ck. 

Eine „Erholung“ der Zählen gäb es 

erst in den 80er Jähren, um in der 

letzten Zeit erneut einzubrechen. 

Wäs mu sste pässieren? – Niemänd 

sollte meinen, mit ein päär Mäßnäh-

men ko nne män den negätiven Trend 

schnell wieder umdrehen, äuch nicht 

durch die Aufhebung des Zo libäts äls 

Bedingung fu r die Priesterweihe; 

sonst gä be es nicht äuch in der evän-

gelischen Kirche einen drämätischen 

Ru ckgäng des Pfärrernächwuchses. 

Wenngleich ich es mir gut vorstellen 

ko nnte, wenn etwä verheirätete Diä-

kone näch einigen Jähren Bewä hrung 

in ihrem Dienst zur Priesterweihe 

zugelässen wu rden. 

Fu r eine wirkliche Trendumkehr 

brä uchte es wieder viel mehr präkti-

zierten Gläuben in unseren Gemein-

den, Mitchristen, die beten, die äuch 

mit einer gewissen Treue und Selbst-

verstä ndlichkeit die Gottesdienste 

mitfeiern, denen män ihre Freude äm 

Gläuben und ihre dänkbäre Hältung 

zu Gott änmerkt (ohne däss sie däs 

heräushä ngen lässen), viel Gläubwu r-

digkeit bei ällen, die äls Kirche währ-

genommen werden… In dieser Rich-

tung mu sste sich wohl einiges tun, 

dämit junge Leute sich leichter fu r 

Jesus und die Kirche begeistern ko nn-

ten.  



Der diesjä hrige Ministräntenäusflug 

fu hrte die Mä dchen und Jungen näch 

Rosenheim und Rohrdorf ä. Inn. 

Im Lokschuppen ist derzeit die Ausstel-

lung „Titänic“ zu Gäst. Neben der ei-

gentlichen Geschichte, dem Untergäng 

der Titänic, erfuhren die Kinder im 

Rähmen einer Fu hrung äuf eindrucks-

volle Weise Interessäntes u ber die Zeit 

des deutschen Käiserreiches, der Wei-

märer Republik, u ber Physik und Tech-

nik, u ber Kunst und Kultur, die dämäli-

gen gesellschäftlichen Schichten und 

vieles mehr. Im Anschluss ging es näch 

Rohrdorf, um dort Kurät Tobiäs Pästo t-

ter zu besuchen. Seit Oktober 2024 ist 

der dortige Pfärrverbänd seine neue 

Wirkungsstä tte. Die Freude u ber däs 



 

Wiedersehen wär groß. Tobiäs zeigte 

ihnen die Pfärrkirche von Rohrdorf und 

dänn fänd ein Postenläuf stätt. Däbei 

mussten die Ministränten, sowohl Ge-

schick, äls äuch ihr Wissen im Bereich 

der Liturgie unter Beweis stellen. Ein 

großes Hurrä gäb es, äls Tobiäs eine 

Box mit ku hlem Eis brächte und jeder 

nähm die Erfrischung gerne än. Bevor 

es wieder näch Häuse ging, musste nä-

tu rlich noch ein Erinnerungsfoto ge-

mächt werden. 

Auf der Ru ckfährt wurde der Posten-

läuf äusgewertet und äm Ende gäb es 

nätu rlich nur „Gewinner“ und älle freu-

ten sich u ber die Su ßigkeiten. 

Ein großer Dänk geht än GR Sieglinde 

Seidl, die den Ausflug orgänisiert hät. 

Foto: Stefan Erfurt 



Nächdem im letzten Jähr die Sternwäll-

fährt witterungsbedingt äbgesägt wer-

den musste, erfreute sich heuer die 

Wällfährt zum Zentrum des Pfärrver-

bändes einem großärtigen Besuch än 

Glä ubigen, die gemeinsäm den Gottes-

dienst feiern wollten. Aus ällen Pfärrei-

en des Pfärrverbändes mächte ich eine 

Pilgergruppe näch Kirchbrunn äuf. 

Musikälisch umrähmt wurde die Frei-

luftmesse von der Heldensteiner Bläs-

käpelle unter der Leitung von Korbini-

än Kebinger.   

In seiner Predigt ging Pfärrer Floriän 

Regner äuf däs Evängelium des Sonn-

tägs ein, in dem es um die Aussendung 



der Ju nger geht. Er 

ermutigte däzu, äuf 

Gott zu verträuen 

und erzä hlte von einem Pilger der von 

Innsbruck näch Säntiägo de Compostel-

lä pilgerte und dies ohne Geld tät. Er 

verträute däräuf, däss er Abend einen 

Plätz zum Schläfen findet und wenn er 

Hunger hät, er jemänd fänd, der im zu 

Essen gäb. Und sein Verträuen wurde 

nicht enttä uscht. 

Foto: Stefan Erfurt 



D a c h -  u n d  A u ß e n s a n i e r u n g e n  d e r  P f a r r k i r c h e n    
R a t t e n k i r c h e n  u n d  S t e f a n s k i r c h e n  

Wer in Rättenkirchen und Stefänskir-

chen unterwegs ist, den erwärtet äktu-

ell ein ä hnlicher Anblick: Beide Kir-

chen sind eingeru stet. Stefänskirchen 

hät bereits seit mehreren Jähren ein 

Schutzgeru st, däs vor mo glicherweise 

heräbfällenden Schindeln schu tzt, 

wä hrend in Rättenkirchen nun mit der 

Repärätur des Dächstuhls begonnen 

wurde.  

In Rattenkirchen werden derzeit Tei-

le des käputten Dächstuhls äusge-

täuscht. Nächdem im Länghäus der 

Kirche keine Zerrbälken vorhänden 

wären, werden im Zuge der Däch-

stuhlsänierung Stählverspännungen 

eingebäut, dämit die Außenwänd keine 

Horizontällästen äus dem Dächstuhl-

schub äufnehmen muss. Um in diese 

neuen Zugglieder Krä fte einleiten zu 

ko nnen, wird vor dem Einbäu der 

Stählverspännungen die Dächdeckung 

entfernt und näch der Montäge der 

Zugglieder wieder eingedeckt – nur so 

gelängen die Krä fte des Eigengewichts 

in die neue Verspännung. Dä eine Wie-

dereindeckung der Kirche mit den äl-

ten Dächschindeln, die einen großen 

Teil ihrer Lebenszeit bereits hinter 

sich häben, nicht problemfrei gärän-

tiert werden känn, wird die Kirche 

komplett mit neuen Ziegeln einge-

deckt. Näch Fertigstellung der Däch-

stuhlsänierung werden äußerdem Mä-

lerärbeiten durchgefu hrt und die 

schädhäfte Entwä sserungssituätion 

behoben, so däss die Kirche von äußen 

wieder in einem neuen Glänz erstrählt 

und näch 1-2 Jähren der Austrock-

nungszeit dänn äuch die feuchten Stel-

len im Innenräum der Kirche säniert 

werden ko nnen. 

In Stefanskirchen ist die Situätion 

leider etwäs komplexer äls in Rätten-
Foto: Stefan Löbbert 



kirchen, dä sowohl die historischen 

Fresken im Dächstuhl vor der Sänie-

rung gesichert werden mussten, äls 

äuch die Belästung des Dächstuhls mit 

ältem Holzschutzmittel zu einer deut-

lich lä ngeren Phäse der Plänungs- und 

Vorbereitungsärbeiten gefu hrt hät. 

Nächdem nun Speziälfirmen fu r die 

Dächsänierung gefunden wurden, wird 

diese im August beginnen. A hnlich wie 

in Rättenkirchen werden zuerst defek-

te Verstrebungen und Bälken ersetzt, 

bevor däs Däch mit neuen Schindeln 

eingedeckt werden känn. Im Nächgäng 

werden ebenfälls Mälerärbeiten durch-

gefu hrt, so däss kommendes Jähr äuch 

die Stefänskirchner Pfärrkirche in neu-

em Glänz erstrählen wird. 

Von den Kosten der Sänierungen, die 

je Kirche bei cä. einer Million Euro lie-

gen, werden 85% äus Kirchensteuer-

mitteln u ber däs Erzbistum finänziert. 

Die restlichen 15% mu ssen u ber Zu-

schu sse, Spenden und Mittel der Kir-

chenstiftung finänziert werden. Jeder 

Euro, den wir u ber Spenden erhälten, 

hilft uns, die Sänierungen umzusetzen 

und unsere Pfärrkirchen zu erhälten. 

Wenn es Ihnen mo glich ist, äuch nur 

einen geringen Beträg zu spenden, hät 

däs eine große Wirkung äuf die Projek-

te und die Zukunft der Kirchen vor Ort.  

Fu r die Pfarrkirche in Rattenkirchen 

ko nnen Sie Spenden äuf däs Konto 

DE08750903000002129906 bei der 

Ligä Bänk (BIC: GENODEF1M05G) 

u berweisen.  

Fu r die Pfarrkirche in Stefanskir-

chen ko nnen Sie Spenden äuf däs Kon-

to DE36750903000002180715 bei der 

Ligä Bänk (BIC: GENODEF1M05G) 

u berweisen. Ein herzliches „Vergelt’s 

Gott“ fu r Ihre Unterstu tzung! 

Christian Nieberle 

Verwaltungsleiter 

Foto: Stefan Löbbert 



K r e i s k a t h o l i k e n r a t  z e i c h n e t  E h r e n a m t l i c h e  a u s  

Aus dem Pfärrverbänd Ampfing hät der Kreiskätholikenrät in Oberbergkirchen 

Thomäs Heumeier äus Ampfing und Annä Wimmer und Träudi Mäilhämmer äus 

Zängberg mit einer Urkunde und dem Ehrenzeichen des Kreiskätholikenrätes ge-

ehrt. Näch der feierlichen Andächt mit Dekän Kläus Vogl und stellvertretenden De-

kän Fränz Eisenmänn, die äufgrund des schlechten Wetters im Pfärrheim stättfin-

den musste, folgte ein gut orgänisierter Ehrungsäbend im Pfärrheim.  

Thomäs Heumeier ist seit 1988 ehrenämtlich fu r die Pfärrei tä tig. Sein ehrenämtli-

ches Interesse begänn bei der Jugend-KAB. Däräufhin hät er sich 16 Jähre beim 

Pfärrgemeinderät engägiert. Seit 2012 ist er nun in der Kirchenverwältung äktiv. 

Neben diesen vielen Aufgäben hät er äuch noch 20 Jähre läng begeistert beim Chor 

„Sound of Joy“ mitgesungen.  

Träudi Mäilhämmer trät 1989 in die Kätholische Fräuengemeinschäft Zängberg ein 

und ist seit 2005 äls 2. Vorsitzende Mitglied der Vorständschäft. Immer wenn die 

KFD etwäs zu feiern hät oder eine Veränstältung änsteht, ist Träudi Mäilhämmer 

gefrägt. Sie ku mmert sich um den Einkäuf, die Bewirtung und die Tischdeko. Zu 

Fronleichnäm gestältet sie jedes Jähr einen Altär. Wenn der Fäsching änbricht ist 

Träudi immer bei Sketchen und Einlägen mit däbei und äuch beim Ferienpro-

grämm bringt sie sich jedes Jähr ein. 

Anni Wimmer ist seit 2008 Mitglied der Kätholischen Fräuengemeinschäft und un-

Foto von links: Christine Schmid, Vorsitzende Kreiskatholikenrat - Bettina Geisberger, PGR 

Zangberg - Anna Wimmer, Gertraud Mailhammer und Thomas Heumeier, Dieter Steinböck - 

PGR Ampfing, Dekan Klaus Vogel 



Im Rähmen der diesjä hrigen Firm-

projekte nähmen Firmlinge än ei-

nem Schnuppertäg bei der Jugend-

feuerwehr 

Ampfing teil. 

Bei dieser Ver-

änstältung ging 

es heiß her. Un-

ter fächlicher 

Aufsicht lernten 

die Jugendli-

chen unter än-

derem wie män 

einen kleinen Bränd mit dem Feuer-

lo scher bekä mpft. 

„ H e i ß e s “  F i r m p r o j e k t  

Die Kirchenstiftung Heldenstein sucht für ihre Pfarrbü-
cherei eine neue Leitung. Frau Maria Jagdhuber, die 
seit 35 Jahren im Büchereiteam aktiv ist und die Lei-
tung übernommen hat, möchte gerne in den Ruhestand 
gehen. Wer Interesse hat an diesem vielseitigen Ehren-
amt möge sich bitte im Pfarramt Ampfing, Telefon 
08636/98220, melden. 

B ü c h e r e i l e i t u n g  g e s u c h t  

terstu tzt die Vorständschäft äls Beisitzerin. Mit ihrem schäuspielerischen Tälenten 

begeistert sie beim Weiberfäsching, beim Pfärrfämilienäbend, bei Versämmlungen 

und Geburtstägen. Ihre Torten und die Plä tzchen fu r den Adventsbäzär sind eine 

Augenweide und däher sehr begehrt. Fu r die Besorgungen bei ällen Feierlichkeiten 

steht sie Träudi Mäilhämmer zur Seite. 

Fu r diese vielen Dienste bedänkten sich PGR-Vorsitzender äus Ampfing Dieter 

Steinbo ck und 2. Vorsitzende Bettinä Geisberger äus Zängberg mit einem herzli-

chen Vergelt’s Gott. 



M i n i s t r a n t e n a u f n a h m e  i n  Z a n g b e r g  

Die Zängberger Ministränten du rfen sich u ber „Nächwuchs“ freuen. Beim Fämilien-

gottesdienst äm 13. Juli wurden vier neue Ministräntinnen und Ministränten in die 

Schär der Mesdiener äufgenommen. Vorbereitet äuf den Dienst wurden sie von 

Gemeindereferentin Sieglinde Seidl. Sie freute sich däru ber, däss sich Sophiä Räu-

scheder, Benjämin Du rmeier, Josef Spä th u. Ceciliä Wälter fu r den wichtigen Dienst 

bereit erklä rt häben. 

Die neuen Minis in der 1. Reihe von links Sophiä Räuscheder, Benjämin Du rmeier, 

Josef Spä th u. Ceciliä Wälter  
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 PFARRGEMEINDERAT HELDENSTEIN  

  Dienstag, 5. August  | 20:00 Uhr 

  Pfarrheim Heldenstein  

  Veranstalter: PGR Heldenstein 

  Info: Öffentliche Sitzung des Pfarrgemeinderats. Gäste sind willkommen. 

 GEBETSKREIS STEFANSKIRCHEN  

  Dienstag, 5. August | 19:00 Uhr 

  Pfarrheim Stefanskirchen  

Die Pfarrheime des Pfarrverbandes Ampfing 
sind im August geschlossen 

Unsere Seelsorger machen Urlaub! 

• Pfarrer Florian Regner  

vom 4. bis 31. August 2025 

• Gemeindereferentin Sieglinde Seidl  

vom 24. Juli bis 6. August 2025 

• Gemeindereferentin Miriam Wettemann 

vom 18. bis 31. August 2025  
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GOTTESDIENSTE 
August 2025 

 

FREITAG, 01.08.               HL. ALFONS MARIA V. LIGUORI,  

ORDENSGRÜNDER, BISCHOF, KIRCHENLEHRER 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (AS) 

7:30 Herz-Jesu-Rosenkranz 

14:00 Aussetzung des Allerheiligsten (bis 17 Uhr) 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

18:30 Rosenkranz zur göttlichen Barmherzigkeit (WL) 

19:00 Eucharistiefeier (FR) 
f. + Elisabeth Stettner v. Dora Herzog 
f. + Centa Sex v. Sebastian Sax 
f. + Kathi Steinberger v. Sebastian Sax 
f. + Lidwine u. Rupert Nicklbauer v. Rupert, Christine u. Thomas m. Familien 
f. + Elisabeth Steinberger v. Elisabeth Westenthanner 
f. + Ludwig Westenthanner v. Elisabeth Westenthanner 
f. + Helga Dörfl u. Elisabeth Stettner v. Brigitte 
f. + Hans u. Maria Unterbauer v. Brigitte 
f. + Christine u. Otto Wilhelm v. Christine m. Familie 
f. + Xaver Stoiber v. Christine Streller 

 

SAMSTAG, 02.08. HL. EUSEBIUS, BISCHOF V. VERCELLI UND 

HL. PETRUS JULIANUS EYMARD, PRIESTER 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (AS) 

Pfarrkirche Ampfing 

13:30 Trauung: Laura Jahn und Steven Endisch  

(Diakon Manfred Scharnagl) 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

15:00 Rosenkranz 

Pfarrkirche Heldenstein 

16:00 Rosenkranz 
  



- 2 - 

 

SONNTAG, 03.08. 18. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

 

Pfarrkirche Ampfing 

14:00 Dankgottesdienst anlässlich des 50. Geburtstags  

von Pfarrer Florian Regner (FR) 
f. + Katharina Hertel v. Marianne Haider 
f. + Mitarbeiter der Fa. Haider 

 

 anschließend Kirchenzug und 

Stehempfang im Pfarrzentrum Ampfing 

  

Alle Gläubigen aus dem Pfarrverband, insbesondere  

die Vereine mit ihren Fahnenabordnungen und die 

Ministranten, sind herzlich zur Mitfeier eingeladen! 

 

Dekanat Mühldorf 

19:00 Dekanatsgottesdienst am Schlossturm in Haag i. Obb.  

(bei schlechtem Wetter in der Pfarrkirche Haag) 
 

MONTAG, 04.08.         HL. JOHANNES MARIA VIANNEY, PFARRER V. ARS 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (AS) 
 

DIENSTAG, 05.08. WEIHE DER BASILIKA SANTA MARIA 

MAGGIORE IN ROM 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Wortgottesfeier (SF) 
 

19:00 Pfarrkirche Ampfing  Rosenkranz 

Filialkirche Kirchbrunn 

19:00 Eucharistiefeier zum Kirchenpatrozinium - Sammlung für die 

Kirche (JR) 
zu Ehren der Mutter Gottes v. Therese Lindlmeier 
f. + Therese Lindlmeier, Eltern u. Verwandte 
f. + Marianne u. Hans Spirkl v. Fam. Bert Hansmaier 
f. + Gertrud Seidl v. Maria u. Bert Hansmaier 
f. + Hildegard Duschl v. Fam. Maria Hansmaier 
f. + Margarete u. Georg Kronberger v. Fam. Maria Hansmaier 
f. + Tom Huber v. Fam. Martin Weichselgartner 

 

19:00 Pfarrheim Stefanskirchen Gebetskreis  
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MITTWOCH, 06.08. VERKLÄRUNG DES HERRN 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (JR) 

Senioren- und Pflegeheim Schloss Geldern 

16:00 Wortgottesfeier (SF) 

Nebenkirche Wimpasing 

19:00 Eucharistiefeier (JR) 
 

DONNERSTAG, 07.08. HL. AFRA, MÄRTYRIN, HL. XYSTUS II., PAPST 

UND HL. KAJETAN, ORDENSGRÜNDER 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Wortgottesfeier (SF) 

Filialkirche Palmberg 

19:00 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Anneliese Forsthofer v. Sandra Forsthofer 
f. + Gisela Kolbinger v. Alfred Zöbl 
f. + Maria Ostner v. Therese Oberhofer m. Andreas 
f. + Theresia u. Josef Ostner v. Therese Oberhofer 
f. + Anna u. Andreas Oberhofer v. Andreas Oberhofer 

 

FREITAG, 08.08.             HL. DOMINIKUS, PRIESTER, ORDENSGRÜNDER 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Wortgottesfeier (SF) 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

18:30 Rosenkranz um geistliche Berufe 

19:00 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Georg Weber v. Antonie u. Franz Tischler m. Familie 
f. + Eltern u. Großeltern v. Antonie u. Franz Tischler 
f. + Franz Xaver Stoiber v. Franz Tischler 
f. + Therese Bichlmaier v. Fam. Maria Hartinger 
f. + Georg Weber, Anneliese u. Sebastian Meindl v. Annemarie Peinl 
f. + Anna und Johann Kuhn v. Rita 

 

SAMSTAG, 09.08. HL. EDITH STEIN, JUNGFRAU, MÄRTYRERIN, 

PATRONIN EUROPAS 
 

7:00 Hauskapelle Kloster Zangberg  Eucharistiefeier (JR) 
 

16:00 Pfarrkirche Heldenstein  Rosenkranz 
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SAMSTAG, 09.08. WEITERE GOTTESDIENSTE 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

18:30 Rosenkranz 

19:00 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Edith Belonoschko v. Regina m. Familie 
f. + Adolf Binninger v. Brigitte m. Kindern 
f. + Martin Strobl u. Georg Weber v. Brigitte 

 

SONNTAG, 10.08. 19. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Pfarrkirche Heldenstein 

9:00 Pfarrmesse (JR) 
f. + Johann Wagenspöck v. Alfred, Helmut u. Thomas Wagenspöck m. Familien 
f. + Albert Kasmannshuber v. Hilde mit Kindern 
f. + Josef Kirmeier v. Hilde Kasmannshuber 

Pfarrkirche Zangberg 

9:00 Eucharistiefeier (AS) 

Pfarrkirche Ampfing 

10:30 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Dieter und Sabine Bürger v. Anneliese Bürger 
f. + Resi u. Josef Schwarzeder v. Anneliese Bürger 
f. + Irmgard Gruber v. Anneliese Bürger 
f. + Erna Leicht v. Anneliese Bürger 
f. + Willi und Hildtrud Tahedl v. Anneliese Bürger 
f. + Franz Englbrecht v. Helga Englbrecht 
f. bds. + Eltern v. Fam. Seidler, Fam. Sieghart 
f. + Renate Dasch v. Fam. Seidler 
f. + Barbara Nützl v. Fam. Seidler 
f. + Berta u. Josef Maier v. Fam. Seidler 
f. + Familie Eisner v. Fam. Seidler 
f. + Pfarrer Roland Haimerl v. Theresia Seisenberger 
f. + Therese Seisenberger v. Theresia Seisenberger 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

10:30 Wortgottesfeier (SF) 

12:00 Taufe: Lorenz Rothwinkler (SB) 
 

MONTAG, 11.08.  HL. KLARA V. ASSISI, JUNGFRAU, ORDENSGRÜNDERIN 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (AS) 
 

  



- 5 - 

DIENSTAG, 12.08.          SEL. KARL LEISNER, PRIESTER, MÄRTYRER UND 

                                         HL. JOHANNA FRANZISKA VON CHANTAL 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (AS) 

Seniorenpflegeheim Maria Schnee 

16:00 Eucharistiefeier (JR) 
 

19:00 Pfarrkirche Ampfing  Rosenkranz 

Pfarrkirche Heldenstein 

19:00 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Katharina Hansmeier v. Kathi Reiter 
f. + Helga u. Karlheinz Tochtermann v. Walter Tochtermann 
f. + Maria u. Martin Greckl v. Inge Tochtermann 
f. + Rita Wildmoser v. Inge Tochtermann 

 

MITTWOCH, 13.08.     HL. PONTIANUS, PAPST UND HL. HIPPOLYT, MÄRT. 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (AS) 

Pfarrkirche Ampfing 

19:00 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Adolf Feuchtgruber v. Renate Feuchtgruber 
f. + Karolina Stein v. Helga Perschina 

 

19:00 Filialkirche Kirchbrunn  Fatimarosenkranz 
 

19:00 Pfarrkirche Stefanskirchen Fatimarosenkranz 
 

DONNERSTAG, 14.08. HL. MAXIMILIAN MARIA KOLBE, 

ORDENSPRIESTER, MÄRTYRER 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (AS) 

Pfarrkirche Heldenstein 

19:00 Eucharistiefeier - Vorabendmesse zum Fest Mariä Himmelfahrt 

mit Kräuterweihe – musikal. gestaltet vom Iglauer Singkreis (JR) 
f. + Erika Schönstetter v. Karl Schönstetter 
f. + Anna und Hans Schönstetter sowie Hedwig und Erwin Kreisl  

      v. Karl Schönstetter 
f. + Hans und Franz Schönstetter v. Karl Schönstetter 
f. + Georg Wieshuber v. Karl Schönstetter 
f. + Mitglieder d. Gartenbauvereins Heldenstein 
f. + Adolf Pointl v. Anni Pointl mit Familie 
f. + Lina und Peter Brandmeier v. Anni Pointl mit Familie 
f. + Maria und Adam Wastl v. Rosemarie und Gerhard mit Familien  
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FREITAG, 15.08.  HOCHFEST DER AUFNAHME MARIENS IN DEN HIMMEL 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

9:00 Eucharistiefeier zum Kirchenpatrozinium mit Kräuterweihe - 

Sammlung für die Kirche (JR) 
f. + Eltern u. Paten v. Fam. Oberloher, Wald 
f. + Georg Gill v. Fam. Gill 
f. + Matthias Feckl v. Fam. Gill 
f. + Karl u. Maria Zehetmeier v. Fam. Elisabeth Oberloher 
f. + Gertrud Oberloher v. Fam. Gerhard Oberloher 
f. + Rupert u. Therese Oberloher v. Fam. Gerhard Oberloher 

Pfarrkirche Zangberg 

9:00 Eucharistiefeier mit Kräuterweihe (AS) 
f. + Franz Geisberger v. Fam. Franz Geisberger 
f. + Maria Geisberger v. Fam. Franz Geisberger 
f. + Margarethe Radlbrunner v. Fam. Margarethe Geisberger 
f. + Christa Rannetsberger v. Fam. Margarethe Geisberger 

Seniorenzentrum Kursana Ampfing 

10:15 Wortgottesfeier zum Fest Mariä Himmelfahrt (WL) 

Pfarrkirche Ampfing 

10:30 Eucharistiefeier mit Kräuterweihe (JR) 
f. + Josef Kreidl v. Edith Kreidl 
f. + Agnes u. Karl Kreidl v. Edith Kreidl 
f. + Anna u. Wenzel Gobliersch v. Edith Kreidl 
f. + Inge u. Hermann Gobliersch v. Edith Kreidl 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

10:30 Eucharistiefeier mit Kräuterweihe (AS) 
f. + Helga Dörfl v. Hildegard Felbinger 
f. + Franz, Helmut u. Marianne Tischler v. Hildegard Felbinger 
f. + Franz Xaver Stoiber v. Resi u. Sepp 
f. + Xaver u. Maria Stoiber v. Fam. Christa Stoiber 
f. bds. + Großeltern v. Brigitte 
f. + Brigitte Zaglauer v. Brigitte 

Filialkirche Kirchbrunn 

14:00 Marienandacht (SF) 
 

SAMSTAG, 16.08. HL. STEPHAN, KÖNIG V. UNGARN 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Wortgottesfeier (SF) 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

15:00 Rosenkranz 
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SAMSTAG, 16.08. WEITERE GOTTESDIENSTE 

Pfarrkirche Heldenstein 

16:00 Rosenkranz 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

19:00 Eucharistiefeier (JR) 
zum Dank der Gottesmutter für immerwährende Hilfe 
für die Armen Seelen 
f. + Marianne Heumeier v. Margit Schmidt 
f. + Matthias Steinböck v. Josef Steinböck 

 

SONNTAG, 17.08. 20. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Pfarrkirche Heldenstein 

9:00 Wortgottesfeier (WL) 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

9:00 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Mathias Romig und Marianne Romig v. Anita Romig 
f. + Franz Felbinger v. Hildegard Felbinger 
f. + Josef Grundner v. Elli Grundner mit Familie 
f. + Georg Weber v. Elli Grundner 

Pfarrkirche Zangberg 

9:00 Pfarrmesse (PG) 

Pfarrkirche Ampfing 

10:30 Eucharistiefeier (PG) 

Filialkirche Salmanskirchen 

10:30 Eucharistiefeier zum Fest Mariä Himmelfahrt  

mit Kräuterweihe (JR) 
für die armen Seelen von Franziska Schweiger 
zu Ehren der Heiligen Anna Schäffer v. Franziska Schweiger 
f. + Josef Schweiger (Jahrtagsstiftung) 
f. + Margarete u. Georg Kronberger v. Gertrud u. Joachim Reisinger 
zu Ehren der Heiligen Mutter Gottes v. d. immerwährenden Hilfe 
f. + Fanny u. Joachim Reisinger v. Joachim u. Gertrud Reisinger 
f. + Johann Gantenhammer v. Fam. Gantenhammer/Scherer 
f. + Alfons Maierhofer v. Anneliese 
f. + Franz u. Josef Englbrecht v. Fam. Eggerdinger 

Pfarrkirche Ampfing 

12:00 Taufe: Paulina Kelnberger (SB) 
 

MONTAG, 18.08. MONTAG DER 20. WOCHE IM JAHRESKREIS 
 

7:00 Hauskapelle Kloster Zangberg  Wortgottesfeier (SF)  
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DIENSTAG, 19.08. HL. JOHANNES EUDES, ORDENSGRÜNDER 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (JR) 

Pfarrkirche Ampfing 

19:00 Rosenkranz 

Filialkirche Lauterbach 

19:00 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Regina Brummer v. Alfred Brummer 
f. + Regina Brummer v. Andrea u. Alfred Brummer 

 

MITTWOCH, 20.08. HL. BERNHARD V. CLAIRVAUX, ABT, 

KIRCHENLEHRER 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Wortgottesfeier (SF) 

Seniorenzentrum Kursana Ampfing 

16:00 Eucharistiefeier (JR) 

Pfarrkirche Ampfing 

19:00 Eucharistiefeier (JR) 
 

DONNERSTAG, 21.08. HL. PIUS X., PAPST 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (JR) 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

18:30 Rosenkranz 

19:00 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Franz und Anna Oberloher v. Fam. Oberloher 
f. + Anton und Franziska Hartinger v. Fam. Oberloher 
f. + Roland u. Katharina Kunzmann v. Rudi u. Sigrid Kunzmann 

  

 

Abkürzungen der Zelebranten in der Gottesdienstordnung:  

AS=Pater Anton Steinberger, CH=Christoph Hentschel, 

FGK=Familiengottesdienstkreis, FR=Florian Regner, JR=Josef Reindl, 

MW=Miriam Wettemann, PA=Pater Altötting, PG=Pater Gars, SB=Sepp 

Breiteneicher, SF=Sr. Franziska, SMS=Sieglinde Seidl, 

WL=Wortgottesdienstleiter, AU=Aushilfe. 
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FREITAG, 22.08. MARIA KÖNIGIN 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Wortgottesfeier (SF) 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

18:30 Rosenkranz 

19:00 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Rosalie und Elisabeth Sax (Jahrtagsstiftung) 
f. + Peter Bichlmaier v. Peter u. Dora mit Familien 
f. + Katharina Steinberger (1. Jahresmesse) u. Felix Steinberger v. Fam. Felix 

Steinberger junior 
f. + Anton Zellner v. Fam. Westenthanner 
f. + Georg Weber v. Christa Oberbauer 
f. + Simon u. Maria Weber v. Rita Weber 
f. + Anna, Josef, Elisabeth u. Erich Stettner v. Rita Weber 
f. + Franz u. Ottilie Speiser v. Rita Weber 

 

SAMSTAG, 23.08. HL. ROSA V. LIMA, JUNGFRAU 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (JR) 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

15:00 Rosenkranz 

Pfarrkirche Heldenstein 

15:30 Rosenkranz 

16:00 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Maria und Franz Vorwallner, sowie Ehepaare Biscaro und Jatschka 

(Jahrtagsstiftung) 
f. + Andreas Deißenböck senior v. d. Familie 
f. + Georg, Anna, Walburga u. Sr. Maria Ruperta v. Fam. Deißenböck 
f. + Maria Staudinger v. Susanna Deißenböck 

 

SONNTAG, 24.08. 21. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Pfarrkirche Rattenkirchen 

9:00 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Ludwig Scheidhammer v. Fam. Alfons Reinthaler 
f. + Christa Waltl v. Fam. Alfons Reinthaler 
f. + Theresa Reinthaler u. Ludwig Scheidhammer v. Fam. Reichenberger 
f. + Marianne Heumeier v. Fam. Monika Hartinger 

Pfarrkirche Zangberg 

9:00 Wortgottesfeier (SF) 
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SONNTAG, 24.08. WEITERE GOTTESDIENSTE 

Pfarrkirche Ampfing 

10:30 Pfarrmesse (JR) 
f. + Anneliese u. Georg Kneißl v. Brigitte Kenstler 
f. + Centa, Hilde u. Hans Auer v. Georg Auer 
f. + Werner Sagerer v. Maria Sagerer 
f. + Fam. Oberbauer u. Sagerer v. Maria Sagerer 
f. + Dietmar Klein v. Maria Klein 
f. + Ludwig Wimmer sen. und jun. v. Maria Kern 
f. + Nikolaus Lackermayer v. Fam. Betty Lackermayer 
f. bds. + Onkeln u. Tanten v. Betty Lackermayer 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

10:30 Wortgottesfeier (SF) 

Filialkirche Weidenbach 

12:00 Taufe: Zeno Schefthaler (JR) 

Filialkirche Kirchbrunn 

19:30 Rosenkranz der MC 
 

MONTAG, 25.08. HL. LUDWIG, KÖNIG UND  

                                               HL. JOSEF V. CALASANZ, ORDENSGRÜNDER 
 

7:00 Hauskapelle Kloster Zangberg  Wortgottesfeier (SF) 
 

DIENSTAG, 26.08. DIENSTAG DER 21. WOCHE IM JAHRESKR. 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (JR) 

Seniorenpflegeheim Maria Schnee 

16:00 Wortgottesfeier (SMS) 

Pfarrkirche Ampfing 

19:00 Rosenkranz 

Filialkirche Weidenbach 

19:00 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Rosa Leipfinger v. Hans Leipfinger 
f. + Georg Sax v. Franz u. Elisabeth Sax 
f. + Rosa Leipfinger v. Fam. Siegfried Artmann 
f. + Georg Sax v. Fam. Oberloher 
f. + Hildegard u. Peter Aicher v. d. Geschwister Aicher 
f. + Hans Aigner, Elisabeth Beer u. Georg Sax v. Hans Erfurt 
f. + Maria Erfurt, Josefa u. Rupert senior, Rupert junior Häuslaigner  

       v. Hans Erfurt 
f. + Rosa Leipfinger, Maria u. Gustav Antholzer v. Hans Erfurt  
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MITTWOCH, 27.08. HL. MONIKA, MUTTER DES HL. AUGUSTINUS 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (JR) 

Pfarrkirche Ampfing 

19:00 Eucharistiefeier (JR) 
f. + Martin Floßmann f. Fam. Floßmann 
f. + Georg u. Elisabeth Ecklhammer v. Fam. Floßmann 
f. + Martin u. Mathilde Floßmann f. Fam. Floßmann 

 

DONNERSTAG, 28.08. HL. AUGUSTINUS, BISCHOF VON HIPPO, 

KIRCHENLEHRER 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Wortgottesfeier (SF) 

Senioren- und Pflegeheim Schloss Geldern 

16:00 Eucharistiefeier (JR) 

Nebenkirche Ramering 

18:30 Rosenkranz 

19:00 Eucharistiefeier (JR) 
 

FREITAG, 29.08. ENTHAUPTUNG JOHANNES' DES TÄUFERS 

Hauskapelle Kloster Zangberg 

7:00 Eucharistiefeier (JR) 
 

SAMSTAG, 30.08. SAMSTAG DER 21. WOCHE IM JAHRESKREIS 

Filialkirche Kirchbrunn 

13:00 Taufe: (SB) 

14:00 Taufe: (SB) 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

15:00 Rosenkranz 

Pfarrkirche Heldenstein 

16:00 Rosenkranz 

Pfarrkirche Zangberg 

19:30 Eucharistiefeier (JR) 
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SONNTAG, 31.08. 22. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Pfarrkirche Heldenstein 

9:00 Eucharistiefeier für Heldenstein und Rattenkirchen (JR) 
f. + Josefa u. Karl Tochtermann v. Walter Tochtermann 
f. + Mitglieder der Cursillogruppe v. Inge Tochtermann 
f. + Katharina Hansmeier v. Paula Steinberger 

Pfarrkirche Ampfing 

10:30 Pfarrmesse für Ampfing, Stefanskirchen und  

Salmanskirchen (JR) 
f. + August Karl 
f. + Anneliese und Josef Möschl v. Ingrid und Josef 

Pfarrkirche Heldenstein 

12:00 Taufe: Valentin Maximilian Schlichting (JR) 

Pfarrkirche Stefanskirchen 

19:00 Abendlob (WGL) 
 

 

 



  SENIORENTREFF ZANGBERG — AUSFLUG   

Donnerstag, 7. August | 9:30 Uhr 

    Treffpunkt: Dorfplatz Zangberg 

    Veranstalter: Seniorenkreis Zangberg 

  Info: Alle Senioren sind zu einem gemeinsamen Ausflug zum „Cafe Innleiten“ 

 nach Ecksberg eingeladen. Am Dorfplatz werden Fahrgemeinschaften  

 gebildet. Anmeldung für kostenlosen Fahrdienst bei Waltraud Obermaier, 

 Telefon 08636/6394 oder Bianca Reindl Telefon 08636/690627.  

  KRÄUTERBUSCHENBINDEN IN HELDENSTEIN  

  Donnerstag, 14. August  | 16:00 Uhr 

  Bauhof Heldenstein, St. -Rupert-Straße 

  Veranstalter: Gartenbauverein Heldenstein 

  Info: Der Gartenbauverein bittet zum Binden der Kräuterbuschen um Blumen 

      und Kräuterspenden. Außerdem sind Helferinnen und Helfer herzlich willkom- 

      men. Die Buschen werden am Abend nach dem Gottesdienst gegen eine Spen- 

      de an die Besucher verteilt. 

Öffnungszeiten des Pfarramt Ampfing  
in den Sommerferien 

Montag, Mittwoch und Freitag von 9.00 bis 12.00 Uhr 

  AUSFLUG DER KFD HELDENSTEIN  

  Mittwoch, 6. August | 17.45 Uhr 

  Pfarrheim Heldenstein  

  Veranstalter: KFD Heldenstein 

  Info: Die KFD Heldenstein unternimmt einen Ausflug zum Bräustüberl nach Au 

      am Inn. Treffpunkt ist am Pfarrheim, wo auch Mitfahrgelegenheiten bestehen. 

  KRÄUTERBUSCHENBINDEN IN ZANGBERG  

  Donnerstag, 14. August  | 19:00 Uhr 

  Bei Familie Rauscheder in Weilkirchen  

  Veranstalter: KFD und Landfrauen Zangberg 

  Info: Viele fleißige Hände werden benötigt, um zum Fest Mariä Himmelfahrt 

 Kräuterbuschen zu binden. 



  KRÄUTERBUSCHENBINDEN IN AMPFING  

  Donnerstag, 14. August  | 13:00 Uhr 

  Bei Familie Poller in Eichheim  

  Veranstalter: Obst– und Gartenbauverein Ampfing 

  Info: Um Unterstützung bittet der Gartenbauverein. Nach dem Festgottes- 

      dienst am 15. August werden die Kräuterbuschen an die Besucher verteilt. 

  KRÄUTERBUSCHENBINDEN IN SALMANSKIRCHEN  

  Samstag, 16. August  | 10:00 Uhr 

  Pfarrheim Salmanskirchen  

  Veranstalter: PGR Salmanskirchen 

  Info: Alle sind herzlich willkommen. Bitte Gartenschere und wenn vorhanden 

      Kräuter und Blumen mitbringen. Die Kräuterbuschen werden am Sonntag, 17. 

      August an die Gottesdienstbesucher verteilt. Der Erlös kommt dem Blumen- 

      schmuck in der Filialkirche Salmanskirchen zugute. 

P f a r r v e r b a n d s r e i s e  2 0 2 5  
Vom 23. bis 26. Oktober findet die Pfärrverbändsreise stätt. Ziel sind die Stä dte 

Bäyreuth, Weimär, Leipzig und Erfurt. 

Die Besucher erwärtet äm 

1. Täg: Städtfu hrung in Bäyreuth mit Besichtigung der Oper. 

2. Täg: Städtfu hrung in Weimär, die Städt der Dichter und Musiker 

3. Täg: Städtfu hrung in Leipzig mit Besuch des Vo lkerschlächtdenkmäls 

4. Täg: Gottesdienst in Erfurt, änschließend Städtfu hrung 

 

Der Fährpreis beträ gt 540,00 EUR (EZ-Zuschläg: 120,00 EUR) 

Därin enthälten sind die Fährt im modernen Fernreisebus, Reiseleitung,  3x U ber-

nächtung im Hotel mit Fru hstu ck, die Städtfu hrungen, sowie 1x Abendessen. 

 

Alle die bereits eine Voränmeldung gemächt häben, werden gebeten diese im 

Pfärrämt Ampfing, Telefon 08636/9822-0 bis zum 15.  August zu bestä tigen, än-

sonsten wird die Vormerkung gelo scht. Däru ber hinäus sind noch Anmeldungen 

mo glich äuf der Internetseite www.pfärrverbänd24.de . 



18. Sonntag i. Jahreskreis 
3. August  

 

„So geht es einem, der nur für 

sich selbst Schätze sammelt,  

aber bei Gott nicht reich ist “  

Lk 12.21  
 

Evangelium 
Lk 12,13-21 

Diese gelbe Rose geho rt zu einem gro-

ßen Blumensträuß, den ich änlä sslich 

meines Geburtstäges geschenkt bekäm. 

Geschenke sind etwäs sehr Scho nes 

und erfreuen däs Herz.  – Der, der uns 

geschäffen hät, beschenkt uns mit dem 

Reichtum der Scho pfung.  - Es ist 

menschlich: jeder mo chte etwäs oder 

äuch etwäs mehr besitzen, sein Eigen 

nennen. Dägegen sägt Jesus im Evänge-

lium äuch nichts. Aber gegen die Häb-

gier: däs Immer mehr, däs zwär den 

Besitz vergro ßert, däs Leben äber nicht 

vermehrt, sondern einengt und äbhä n-

gig mächt. Wen der Besitz besessen 

mächt, der besitzt im Grunde gär nichts, 

weil es – der Besitz – ihn besitzt.  – Es 

ist bezeichnend, däss der Männ im 

Gleichnis mit seiner Seele spricht und 

sich vordergru ndige Freuden in Aus-

sicht stellt. Essen, trinken und feiern 

sind dem Menschen von Gott zutiefst 

gego nnt. -  Es ist der gro ßte Mensch-

heitsskändäl, däss ein Großteil der 

Weltbevo lkerung hungert! -  Jesus hät 

äuch gefeiert, doch däs ist nicht der 

letzte Sinn des Lebens. Gott will den 

Menschen beschenken. Alle Menschen! 

Aber wirklich beschenkt werden känn 

nur, wer nicht schon älles und noch 

mehr hät. „Du bist unser Scho pfer und 

der Lenker unseres Lebens. „heißt es 

im Tägesgebet. Wenn er däs wirklich 

ist, d.h. wenn wir ihm, unserem Gott, 

däs gläuben, dänn ko nnen wir uns die 

„Scheunen“ spären. Nätu rlich nicht die 

Scheune, die der Ländwirt fu r däs Heu 

Foto: Sr. Fränziskä v. Dohlen 



seiner Tiere bräucht, äber die 

„Scheunen“, von denen wir gläuben sie 

stä ndig vergro ßern zu mu ssen, um zu 

horten. Die „Kläge“ des Männes im 

Gleichnis läutet: „Ich häbe keinen Plätz, 

…“ Fu r den U berfluss. Däs Ziel läutet 

näch den Worten Jesu: Bei Gott reich 

sein. Und däs beginnt dämit Schä tze 

nicht nur fu r sich selbst zu sämmeln. 

Jesus weist noch äuf etwäs hin: äuf die 

Torheit des u bermä ßigen Besitzes im 

Angesicht des Todes. Wärum? -Der 

Ausgängspunkt des Gleichnisses wär 

ein Erbstreit. Und Jesu Wort: „Gebt 

Acht, hu tet euch vor jeder Art von Häb-

gier!“  - Jede Gier näch Häben endet im 

Angesicht des Todes vor Gott in der 

Sinnlosigkeit. Denn wie sollte Gott ei-

nen umärmen, wenn er die Hä nde voll 

hät? – Auch einen Blumensträuß zum 

Geburtstäg känn ich nur in Empfäng 

nehmen, wenn ich die Hä nde frei häbe. 

Näch Häuse kommen und dort ein Licht 

brennen sehen. Däs ist ein freundliches 

Gefu hl, däs wir hoffentlich älle kennen. 

Es bedeutet: erwärtet werden. Men-

19. Sonntag i. Jahreskreis 
10. August 

 

„Selig die Knechte, die der Herr 

wach findet,  wenn er kommt “  

Lk 12.37  
 

Evangelium 
Lk 12,35-40 

Wir haben in den  
SOMMERFERIEN  

GEÖFFNET 
jeden Montag  

von 16 bis 19 Uhr 

Foto: Sr. Fränziskä v. Dohlen 



schen, äuf die zuhäuse niemänd wärtet, 

gibt es viele. Es ist eine Einsämkeit un-

serer Täge. – Im heutigen Evängelium 

geht es noch um etwäs änderes: Es geht 

um den Knecht, der im Dienst seines 

Herrn steht und der ihm geho rt. Und 

um den U berräschungsmoment, den 

unerwärteten Moment, in dem der Herr 

kommt. Und dänn däs eigentu mliche 

Verhälten des Herrn, der seine Knechte 

bedient, die, die gewärtet häben, die 

wäch wären. Und dänn der seltsäme 

Vergleich mit dem Dieb, der den Besit-

zer des Häuses u berräscht. Mit dem er 

schon gär nicht gerechnet hät. – An äll 

diesen Eigenheiten dieses Textes wir 

klär, däss dämit die Ankunft Jesu Chris-

ti selbst gemeint ist. Lukäs sieht die äm 

Ende der Zeiten. Die Näherwärtung der 

Urchristen wär zur Zeit des Evängelis-

ten Lukäs gegen Ende des ersten Jähr-

hunderts vorbei, weil es offensichtlich 

däuerte bis der Herr wiederkommt. 

Doch umso mehr, wenn nicht geschieht, 

wäs wir erwärten, bedeutet es wäch-

säm zu sein und zu wärten. Die 4. Stro-

phe des Liedes „Herr, ich bin dein Ei-

gentum“ bringt diese Wächsämkeit 

zum Ausdruck. Wärten ko nnen ist fu r 

uns und unsere Zeitgenossen schwer. 

Und wäs bedeutet: „Däs Licht der Gnä-

de durch däs Leben trägen, um äm En-

de der Zeiten Christus entgegenschrei-

ten? Es gibt fu r den Gläubenden nicht 

nur eine Erwärtung äm Ende der Zei-

ten, äm Ende der eigenen Lebenszeit; 

es gibt äuch eine „Erwärtungshältung“ 

im Alltäg, die Jesus uns nähelegt, jä äns 

Herz legt, ihn zu erwärten, äuf sein Ent-

gegenkommen, seine Zuwendung und 

die Begegnung mit ihm. So wie in der 

bekännten Geschichte vom Schuster 

Märtin, der den gänzen Täg äuf Jesus 

gewärtet hät, weil er ihm im Träum 

versprochen hät, ihn zu besuchen. Gänz 

verschiedene Menschen kommen zu 

ihm in die Werkstätt. Aber Jesus kommt 

(scheinbär) nicht. Erst äm Ende der 

Geschichte frägt Jesus den Schuster 

Märtin: „Häst du mich erkännt?“ – 

Wenn in uns däs Licht der Wächsäm-

keit brennt, dänn erkennen wir Jesus, 

wenn er kommt und werden nicht 

u berräscht, weil wir ihn erwärten.  



Fu r jemänd brennen. Mänchmäl bren-

nen Menschen äuch fu r eine Säche.  

Solche Be - geisterung lä sst Menschen 

mänchmäl Dinge tun, die sie selbst nie 

fu r mo glich gehälten hä tten und die 

ändere äuch oft nicht verstehen. Es gibt 

ein Lied (von Alois Albrecht und Peter 

Jänsens, 1972) mit dem Titel „Die Säche 

Jesu bräucht Begeisterte! Sein Geist 

sucht sie äuch unter uns. Er mächt uns 

frei, dämit wir einänder befreien“ Der 

Inhält des Liedes, zu Frieden, Hoffnung 

und Liebe befreien, die Wirkung des 

Geistes Jesu, scheint genäu däs Gegen-

teil zu sein, von dem, wovon Jesus hier 

spricht. Wäs bedeutet die seltsäme Aus-

säge Jesu, er sei nicht gekommen Frie-

den zu bringen, sondern Spältung? 

Wird uns nicht in jeder Messfeier der 

Friede Jesu Christi zugesprochen: „Der 

Friede sei mit euch!“ – Wir sollen doch 

im Geiste Jesu nicht Spältung und Zwie-

trächt sä en, sondern Einheit und Frie-

den stiften?  - Nätu rlich will Jesus nicht 

Unfrieden, gär Krieg, Gewält, Häss und 

äuch nicht Streit unter uns Menschen, 

schon gär nicht unter denen, die ihm 

nächfolgen. Doch es geht um Entschie-

denheit. Im Tägesgebet ist dävon die 

Rede, däss Gott eine Verheißung hät fu r 

die, die ihn lieben, die älle unsere 

menschlichen Erwärtungen u bersteigt. 

Wer eine Grundsätzentscheidung fu r 

diesen Jesus getroffen hät, muss zu 

Konsequenzen bereit sein. Däs Ausmäß 

dieser Konsequenzen im ersten christli-

chen Jährhundert zur Zeit des Lukäs ist 

fu r uns käum mehr nächvollziehbär.  – 

Fu r viele Christen weltweit wieder bit-

tere Reälitä t. - Christsein konnte däs 

Leben kosten. Und däss eine perso nli-

che Entscheidung fu r diese dämäls 

ziemlich neue Sekte Fämilienbände 

spälten konnte, ist nächvollziehbär. – 

Und heute? Die Volkskirche mit ihren 

fru heren Selbstverstä ndlichkeiten bro -

ckelt immer mehr. Christsein wird wie-

der U berzeugungssäche. Und dänn 

känn es schon sein: Nicht um des 

20. Sonntag i. Jahreskreis 
17. August  

 

„ Ich muss mit einer Taufe ge-

tauft werden und wie ich bin 

bedrängt, bis sie vollzogen ist “  

Lk 12.50  
 

Evangelium 
Lk 12,49-53 



„lieben Friedens willen“ fäule Kompro-

misse schließen. – Und wer fu r Jesus 

Christus brennt, strählt etwäs äus: 

Freundlichkeit und Respekt vor der 

U berzeugung des änderen. Nicht unter-

schiedliche Fro mmigkeitsstro mungen 

in der Kirche sind gemeint, sondern die 

Entschiedenheit fu r Jesus und seinen 

Weg. Däs verhilft zu einem klären 

Ständpunkt, zu Unäbhä ngigkeit von 

dem, wäs geräde „ängesägt“ ist, zu in-

nerer Freiheit, die selbst Fämilienbän-

de nicht einschrä nken ko nnen.  

Jesus ist unterwegs. Ein Kennzeichen 

des Lukäsevängeliums. Auf diesem Weg 

begegnet er den Frägen der Menschen. 

Hier ist es die Fräge näch Weg äls 

Christ in dieser Welt. Um die Fräge der 

Rettung, däs Gelängen in däs Reich Got-

tes. Jesus spricht von einer engen Tu r. - 

Ich erinnere mich än meine Schulzeit 

äls Kind, wenn der Schulbus käm. Es 

gäb im Bus besonders begehrte Plä tze, 

die es sofort zu erstu rmen gält. Deshälb 

musste män mo glichst äls erster oder 

wenigsten bei den ersten sein, die sich 

durch die schmäle Bustu r mit Schulrän-

zen äuf dem Ru cken hindurchschoben. 

Däs gäb oft ein heftiges Gedrä nge. Ich 

21. Sonntag i. Jahreskreis 
24. August 

 

„Bemüht euch mit allen Kräften, 

durch die enge Tür zu gelangen, 

denn viele,  sage ich euch, wer-

den versuchen hineinzukom-

men, aber es wird ihnen nicht 

gelingen“  

Lk 13.24  
 

Evangelium 
13,22-30 

Foto: Sr. Fränziskä v. Dohlen — Täufstein 

in der Filiälkirche Läuterbäch 



hätte äuch meine Lieblingsplä tze im 

Bus, legte äber keinen Wert däräuf ge-

stoßen und geschubst zu werden.  

Die kleine Tu r äuf dem Foto geho rt zu 

einer kleinen Märienkäpelle im Kloster-

gärten in Zängberg, die fru her von den 

Schu lerinnen hä ufig in ihren Schulno -

ten äufgesucht wurde und die dort äuch 

ihre Inschriften hinterlässen häben.  

Wer in däs Reich Gottes gelängen will, 

muss sich nicht weiß Gott wie religio s 

gebä rden, es kommt däräuf än recht zu 

tun. Wäs heißt däs? Es heißt näch Gott, 

näch Jesus Christus und seinem Willen 

zu frägen und ihn umzusetzen. Allein 

„essen und trinken“ mit Jesus ist zu 

wenig. Däs Tun und Händeln entschei-

den u ber unser Leben. – Gott hät einen 

änderen Blick äls wir Menschen. Bei 

IHM ist immer ein guter Plätz. Die We-

ge Gottes sind eher schmäl, weniger 

Prächtsträßen und Autobähnen. Auch 

wenn ER jeden Weg nutzen känn. 

Häuptsäche wir wissen uns unterwegs 

zu IHM. Wir bräuchen äuch nicht wie 

wir Kinder dämäls losrennen um die 

besten Plä tze und ändere zur Seite 

schieben. Durch die enge Tu r kommen 

wir mit Gelässenheit und unsere No te 

22. Sonntag i. Jahreskreis 
31. August 

 

„Als er bemerkte, wie sich die 

Gäste die Ehrenplätze aussuch-

ten, erzählte er ihnen ein 

Gleichnis“  

Lk 14.7a 
 

Evangelium 
Lk 1.7-14 

Foto: Sr. Fränziskä v. Dohlen—Tu r der Kä-

pelle Märiä Lourdes Klostergärten Zängberg 

Jesus ist unterwegs. Ein Kennzeichen 

des Lukäsevängeliums. Auf diesem Weg 

begegnet er den Frägen der Menschen. 



Hier ist es die Fräge näch Weg äls 

Christ in dieser Welt. Um die Fräge der 

Rettung, däs Gelängen in däs Reich Got-

tes. Jesus spricht von einer engen Tu r. - 

Ich erinnere mich än meine Schulzeit 

äls Kind, wenn der Schulbus käm. Es 

gäb im Bus besonders begehrte Plä tze, 

die es sofort zu erstu rmen gält. Deshälb 

musste män mo glichst äls erster oder 

wenigsten bei den ersten sein, die sich 

durch die schmäle Bustu r mit Schulrän-

zen äuf dem Ru cken hindurchschoben. 

Däs gäb oft ein heftiges Gedrä nge. Ich 

hätte äuch meine Lieblingsplä tze im 

Bus, legte äber keinen Wert däräuf ge-

stoßen und geschubst zu werden.  

Die kleine Tu r äuf dem Foto geho rt zu 

einer kleinen Märienkäpelle im Kloster-

gärten in Zängberg, die 

fru her von den Schu lerin-

nen hä ufig in ihren 

Schulno ten äufgesucht 

wurde und die dort äuch 

ihre Inschriften hinterläs-

sen häben.  

Wer in däs Reich Gottes 

gelängen will, muss sich 

nicht weiß Gott wie religi-

o s gebä rden, es kommt 

däräuf än recht zu tun. 

Wäs heißt däs? Es heißt 

näch Gott, näch Jesus Christus und sei-

nem Willen zu frägen und ihn umzuset-

zen. Allein „essen und trinken“ mit Je-

sus ist zu wenig. Däs Tun und Händeln 

entscheiden u ber unser Leben. – Gott 

hät einen änderen Blick äls wir Men-

schen. Bei IHM ist immer ein guter 

Plätz. Die Wege Gottes sind eher 

schmäl, weniger Prächtsträßen und 

Autobähnen. Auch wenn ER jeden Weg 

nutzen känn. Häuptsäche wir wissen 

uns unterwegs zu IHM. Wir bräuchen 

äuch nicht wie wir Kinder dämäls los-

rennen um die besten Plä tze und ände-

re zur Seite schieben. Durch die enge 

Tu r kommen wir mit Gelässenheit und 

unsere No te häben bei Gott immer 

Plätz.  

Foto: Sr. Fränziskä v. Dohlen—Refektorium (Speisesääl) der 

Schwestern im Kloster Zängberg 



22. August 
Maria Königin 
 

Der Engel in der rechten unteren Ecke 

des Bildes hä lt die Krone in der Händ, 

mit der Märiä gekro nt werden soll. Ge-

genu ber ist der Engel mit der Lilie, dem 

Zeichen der Jungfrä ulichkeit. Märiä 

wird äufgenommen in däs himmlische 

Licht ihres Sohnes, der im oberen Drit-

tel des Bildes links vor dem Engel noch 

einmäl äls Kind mit äusgebreiteten Ar-

men därgestellt wird. Die Deckenge-

mä lde von Däniel Grän (1694 – 1757) 

in Wien, St. Annä zeigen: der Gottes-

sohn kommt äuf die Erde, indem er äuf 

einem Tuch vom Himmel heräbgeläs-

sen wird, u ber der Orgelempore. Jesus 

wird geboren von einer menschlichen 

Mutter, äber er stämmt von Gott.  Und 

u ber dem Kirchenschiff die Glorie Märi-

ens: Aufnähme in den Himmel und Kro -

nung, ein kirchliches Hochfest (15. Au-

gust, ein „Ostern“ im Sommer) und die 

Oktäv, der Gedenktäg „Märiä Ko nigin“. 

Auch zwei Rosenkränzgesä tze, in denen 

wir däs beträchten. - Dämit wird deut-

lich, wäs däs Leben Märiens und ihre 

Kro nung im Himmel uns zeigen soll: es 

RUND UMS 
KIRCHENJAHR 



ist der Weg des Menschen, so wie er 

von Gott her gedächt ist. U ber dem 

Hochältär ist die Glorie der heiligen 

Annä, der Mutter Märiäs, därgestellt. - 

Als Getäufte sind wir, hineingenommen 

in die Erlo sungstät von Leiden, Sterben 

und Auferstehen Jesu Christi, älle äus 

Gott geboren. Nicht Produkte des Zufäl-

les oder nur Ergebnis menschlichen 

Tuns: unser Ziel ist äuf Erden und im 

Himmel die Vereinigung mit Jesus 

Christus. Däs beten wir in jedem Väter 

unser: „Dein Wille geschehe wie im 

Himmel so äuf Erden.“ Himmel und 

Erde sollen zusämmen kommen in un-

serem Leben in der Nächfolge, in der 

Spur Christi. Der Bärock will den Him-

mel bildlich äuf Erden holen. In unse-

rem Herzen soll däs äuch geschehen: 

Himmel äuf Erden. Und äm Ende unse-

res Lebens ist die Kro nung:  

GEBETSANLIEGEN AUGUST 2025  

 

… des Papstes  
Beten wir, dass die Gesellschaften, in denen das Zusammenleben zunehmend 
schwerfällt, nicht der Versuchung der Konfrontation auf ethnischer, politischer, 
religiöser oder ideologischer Basis erliegen. 
 
… von Erzbischof Reinhard Kardinal Marx 
Beten wir für alle Schülerinnen und Schüler, die eine Ausbildung oder ein Studium 
beginnen, sowie für alle, die noch auf der Suche sind, welchen Weg sie gehen 
sollen. 



Liebe Kinder,  

in diesem Monat hat die Kindertagesstätte  



H a u s h a l t s p l ä n e  z u r  E i n s i c h t  
Die Häushältsplä ne der Käth. Kirchenstiftungen Heldenstein, Rättenkirchen, 

Stefänskirchen und Zängberg  fu r däs Jähr 2025 liegen in der Zeit vom 04. bis 

15. August 2025 zur o ffentlichen Einsichtnähme im Pfärrämt Ampfing äus. Inte-

ressenten mo gen sich bitte voräb telefonisch unter 08636/98220 im Pfärrbu ro 

änmelden. 

 

. . .  a u s  d e r  P f a r r c h r o n i k  v o n  J o s e f  B e i ß i n g e r  
entdeckt von Rosmarie Waldinger, Pfarrarchivarin

August 1941 

Sehnsucht aus dem heißen Afrika 

verfasst von einem Kriegsteilnehmer in schlafloser Nacht 

 

Weißt du wohl, woran ich denke, 

und worauf mein Sinnen steht, 

und wofür zu jeder Stunde 

sich mein Sehen immer dreht? 

 

Ach! Ihr Bild schwebt mir vor Augen, 

leuchtend, lachend, goldig klar,  

und es glüht als wollt sie sagen, 

nimm mich hin für immerdar. 

 

Dann zöge ich sie mir zum Munde, 

küsste, küsste sie mit Begier 

schlürfte in durstigen Zügen 

die ersehnte „Flasche Bier“ 



     F E R I E N Ö F F N U N G S Z E I T E N  P F A R R A M T  A M P F I N G  

Montag,  Mittwoch ,  Frei tag von 09.00 bis  12.00 Uhr  

Telefon : 08636/9822 -0 |  Fax:  08636/9822 -20  

E -Mail :  pv -ampfing@ebmuc.de  

KONTAKTE  

FLORIAN REGNER, PFARRER 

Telefon 08636/9822-12  

E-Mail FRegner@ebmuc.de 

SR. M. FRANZISKA, PASTORALREFERENTIN 

Telefon 08636/9836-0  

E-Mail sr.franziska@kloster-zangberg.de 

SIEGLINDE SEIDL, GEMEINDEREFERENTIN 

Telefon 08636/9822-15 

E-Mail SSeidl@ebmuc.de 

MIRIAM WETTEMANN, GEM.-ASSISTENTIN 

Telefon 08636/9822-18 

E-Mail MWettemann@ebmuc.de 

JOSEF REINDL, PFARRER I. R. 

Telefon 08636/6950058 

SEPP BREITENEICHER, DIAKON I. R. 

erreichbar über Pfarramt 08636/9822-0  

IMPRESSUM  

HERAUSGEBER 

Kath. Pfarrverband Ampfing 

St.-Martin-Str. 7 

84539 Ampfing 

VERANTWORTLICH 

Florian Regner 

Pfarrer 

AUFLAGE 

750 Exemplare 

PREIS 

1,00 EUR 

DRUCK 

www.gemeindebriefdruckerei.de 

RUFNUMMER FÜR SEELSORGLICHE NOTFÄLLE 

0 8 6 3 6 / 2 3 9 8 9 8 7 
Zwar sind die Seelsorger nicht immer sofort erreichbar, aber hinterlassen sie 

eine Nachricht mit Namen und Telefonnummer. Ein Rückruf erfolgt schnellst-

möglich. 

REDAKTIONSSCHLUSS  
. . .  für  die  Septemberausgabe des Kirchenanzeigers ist  der  
10.  August.  Bi t te rechtzeit ig al le  Termine ,  Nachrichten,  Messan-
gaben und Informationen im Pfarramt  Ampfing einreichen!  

 

 









Wo auch immer Ihre Urlaubsreise hingeht, 
wir wünschen Ihnen, dass Sie ... 

• sicher ankommen und wieder heimkehren, 
• Neues entdecken und Altes wertschätzen 
• den Kopf frei kriegen und Erholung finden, 
• das Tempo aus dem Alltag verschwindet, 
• nette Bekanntschaften machen. 

Ihr Pfarrer 
Florian Regner 
in Namen aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
aus Seelsorge und Verwaltung 
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